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Freieslebenschacht II: Erneuerung der
Energieversorgungsleitungen
Sondershausen/Mansfeld. Bis Mitte Januar 2025 wurden im Freieslebenschacht II bei Klostermansfeld
Energieversorgungs- und Steuerkabel erneuert. Mit dem Einhängen und der Inbetriebnahme der neuen Kabel wurden
nun noch die alten Versorgungsleitungen zurückgebaut. Der saigere Tagesschacht, mit einer Teufe von 132 Meter, stellt
heute noch ein zentrales bergbautechnisches Element für die Überwachungs- und Kontrolltätigkeit durch den
Sanierungsbereich Kali-Spat-Erz der LMBV im Kupferschieferbergbaurevier der Mansfelder Mulde dar.

Vom Schacht aus erfolgt bis zum 20 Kilometer entfernten Mundloch halbjährlich eine zweischichtige Kontrollbefahrung
des Schlüsselstollens. Dieser wiederum dient als zentraler Wasserlösestollen für die hydraulischen Entlastung des
gefluteten Grubengebäudes. Damit hat der Schlüsselstollen eine wesentliche Langzeitfunktion für die öffentliche
Sicherheit im Revier. Entsprechend ist die Unterhaltung und Überwachung des Schlüsselstollens einschließlich der dafür
notwendigen Schächte, Lichtlöcher sowie Rettungswege auch an den angrenzenden lufterfüllten Altbergbau im
Abschlussbetriebsplan und im Überwachungsbetriebsplan für den Kupferschieferbergbau festgeschrieben und langfristig
erforderlich.  

Von 1877 bis 1917 diente der Schacht der Kupferschiefer-Förderung. Anschließend zur Wasserhaltung und Bewetterung
der Grubenbaue genutzt, wurde der Freieslebenschacht II bei Beendigung des aktiven Bergbaus in der Mansfelder
Mulde um 1969 bis zum Niveau Schlüsselstollen und das darunter befindliche Grubenfeld geflutet. Heute wird die
denkmalgeschützte Tageschachtanlage für das Monitoring des angestauten Wassers in der Mansfelder Mulde und für
Seil-/Materialfahrten im Zusammenhang mit den Kontrollbefahrungen des Schlüsselstollens genutzt. (JF)

Hintergrund: Namensgeber des Schachtes war der Geheime Finanzrat und Hauptfunktionär der Mansfelder
Gewerkschaft Otto von Freiesleben.

Dokumentation der Arbeiten im Schacht (Christian Kortüm für LMBV)

Ein Bergmann entfernt die alten Versorgungs- und Steuerungskabel.

Entfernen der Steuerungs- und Versorgungskabel

Blick in den Schacht

https://www.lmbv.de/freieslebenschacht-erneuerung-der-energieversorgungsleitungen/
https://www.lmbv.de/freieslebenschacht-erneuerung-der-energieversorgungsleitungen/
https://www.lmbv.de/erneuerung-der-ausbauelemente-im-freieslebenschacht-querschlag/
https://www.lmbv.de/erneuerung-der-ausbauelemente-im-freieslebenschacht-querschlag/
https://www.lmbv.de/wp-content/uploads/2025/01/Schacht_Freiesleben_15012025_ChK-18-scaled.webp
https://www.lmbv.de/wp-content/uploads/2025/01/Schacht_Freiesleben_15012025_ChK-17-scaled.webp
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LMBV und Stadt Görlitz: Sanieren des Berzdorfer Sees geht in
die Schlussphase
Görlitz/Senftenberg. Am 15. Januar 2025 wurden die überarbeiteten Verträge über die vorzeitige Folgenutzung des
Berzdorfer Sees zwischen der LMBV und der Stadt Görlitz sowie der Gemeinde Schönau-Berzdorf unterzeichnet.

Medieneinladung: Unterzeichnung des Nutzungsvertrages
zum Berzdorfer See mit der Stadt Görlitz am 15.01.2025
Medieneinladung

Sehr geehrte Medienvertreterinnen und Medienvertreter,

hiermit laden wir Sie herzlich zur Unterzeichnung des "Vertrages über die vorzeitige Folgenutzung des Berzdorfer Sees",
der im Dezember 2024 im Görlitzer Stadtrat beschlossen wurde, ein:

Mittwoch, 15. Januar 2025

um 11 Uhr

Hotel Insel der Sinne, Dachgeschoss, Am See 33, Görlitz

Die Unterzeichnung erfolgt durch die Geschäftsführer der Lausitzer und Mitteldeutsche Bergbau-
Verwaltungsgesellschaft mbH, Bernd Sablotny und Torsten Safarik, sowie für die Stadt Görlitz durch Oberbürgermeister
Octavian Ursu und Bürgermeister Benedikt M. Hummel. Als Vertreter der weiteren Anliegergemeinden am See werden
Bürgermeisterin Luisa Rönisch für Schönau-Berzdorf und Silvio Renger für Markersdorf ebenfalls anwesend sein.

Der Vertrag regelt unter anderem die Nutzung von verschiedenen Flächen und Wegen und wird vor Ort vorgestellt. Für
Detailfragen stehen die Anwesenden anschließend im Gespräch zur Verfügung.

Wir bitten Sie um Rückmeldung zu Ihrer Teilnahme bis Dienstag, 14. Januar 2025 unter presse@goerlitz.de

Fotos: LMBV

Berzdorfer See 2024 – Blick von Ost nach West

https://www.lmbv.de/lmbv-und-stadt-goerlitz-sanieren-des-berzdorfer-sees-geht-in-die-schlussphase/
https://www.lmbv.de/lmbv-und-stadt-goerlitz-sanieren-des-berzdorfer-sees-geht-in-die-schlussphase/
https://www.lmbv.de/medieneinladung-unterzeichnung-des-nutzungsvertrages-zum-berzdorfer-see-mit-der-stadt-goerlitz-am-15-01-2025/
https://www.lmbv.de/medieneinladung-unterzeichnung-des-nutzungsvertrages-zum-berzdorfer-see-mit-der-stadt-goerlitz-am-15-01-2025/
mailto:presse@goerlitz.de
https://www.lmbv.de/wp-content/uploads/2025/01/Berzdorfer_See_20240626_SR_3092.webp
https://www.lmbv.de/wp-content/uploads/2025/01/Berzdorfer_See_Rutschung_P_20240626_SR_3165.webp
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Blick über den Berzdorfer See auf die Landeskrone

Einigung zum künftigen Verlauf des Lober-Leine-Kanals
erfolgt
Leipzig/Bitterfeld-Wolfen. Eine wesentliche Voraussetzung für den Aufschluss des Tagebaus Goitsche war der Bau
des Lober-Leine-Kanals zwischen 1949 und 1951. Die beiden Flüsse Lober und Leine querten das für den Abbau
vorgesehene Feld. Um das Gelände für den Braunkohlentagebau frei zu machen, wurde innerhalb von zwei Jahren ein
14 Kilometer langer Kanal zur Aufnahme des Wassers der beiden Flüsse und zu dessen direkter Ableitung in die Mulde
nahe des Ortes Döbern gebaut. Im Jahr 1982 wurde der Lober-Leine-Kanal nochmals in ein neues Bett verlegt – dieses
Mal zur Freimachung des Baufeldes Rösa.

Der Kanal zwischen dem Goitzschesee und dem Seelhausener See war von vornherein nur als temporäres Gewässer
geplant und sollte nach DDR-Bergbau-Planungen überbaggert werden, zumal er künstlich abgedichtet ist und keine
Verbindung zum Grundwasser hat. Mit dem Ende des aktiven Braunkohlenabbaus in der Region und der Aufstellung der
Abschlussbetriebspläne wurde der LMBV die Verantwortung zum Abschluss der Tagebaue einschließlich der
Wiedernutzbarmachung der vom Bergbau beanspruchten Oberfläche und die nachbergbauliche Neugestaltung der
Oberflächenabflusssysteme übertragen.

Die Luftaufnahme zeigt den aktuellen Verlauf des Lober-Leine-Kanals zwischen dem Großen
Goitzschesee und dem Seelhausener See. (Foto: LMBV)

Über den künftigen Verlauf von Lober und Leine und damit verbunden über den Verbleib der Abschnitte Lober-Kanal
und Lober-Leine-Kanal, gab es bei den beteiligten Fach- und Genehmigungsbehörden in Sachsen und Sachsen-Anhalt
unterschiedliche Auffassungen. Im Jahr 2024 konnten zwischen dem Sächsischen Staatsministerium für Energie,
Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft und der LMBV die letzten Vorabstimmungen zur geplanten Einbindung von
Lober und Leine in den Seenverbund erfolgreich abgeschlossen werden.

Lober und Leine werden in der Ortslage Sausedlitz über den Altlauf des Lober-Leine-Kanals und nachfolgend über das
alte Flussbett der Leine in den Seelhausener See und von hier über einen neu zu errichtenden offenen Graben in den
tiefer liegenden Großen Goitzschesee geführt. Damit wird jetzt die gefundene Vorzugsvariante für das noch zu führende
Planfeststellungsverfahren planerisch und genehmigungsrechtlich durch die Planungs- und Fachbereiche der LMBV
vorbereitet.

Dieses umfangreiche länderübergreifende Sanierungsprojekt in Sachsen und Sachsen-Anhalt ist eines der größten noch
bevorstehenden Fließgewässerprojekte, welches am Standort Mitteldeutschland umzusetzen ist. (CS)

https://www.lmbv.de/lober-leine-kanal_verlauf/
https://www.lmbv.de/lober-leine-kanal_verlauf/
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Nach  aktuellem  Planungsstand  werden  Lober  und  Leine  künftig  bei  Sausedlitz  in  den
Seelhausener  See  eingebunden.  Der  Lober-Leine-Kanal  geht  dann  außer  Betrieb.

Flutungszahlen der LMBV für 2024: Flutung der
Bergbaufolgeseen weitestgehend abgeschlossen
Senftenberg. Für die Bergbaufolgeseen der LMBV im Lausitzer Revier konnten in 2024 bisher rund 86 Mio. m³ Wasser für
die Flutung und Nachsorge aus den Flüssen genutzt werden, so Maik Ulrich, Leiter der Flutungszentrale Lausitz der
LMBV, zu den vorläufigen Flutungszahlen des vergangenen Jahres.

Speicher Borna: Anbindung der Baustraße an die B93
weitestgehend abgeschlossen
Leipzig/Borna. Für die Gefahrenabwehrmaßnahme „Sanierung Speicherbecken Borna, Baufeld Ost“ baut die Lausitzer
und Mitteldeutsche Bergbau-Verwaltungsgesellschaft (LMBV) derzeit an der Erschließung des ostseitigen
Sanierungsgebietes am Speicher Borna.

An der B 93 zwischen Blumroda und Borna wurde eine zusätzliche Linksabbiegerspur gebaut, die zur Anbindung an die
Baustraße benötigt wird. Der Bau machte eine halbseitige Sperrung der B 93 notwendig. Diese Sperrung wurde am 16.
Dezember 2024 rechtzeitig vor den Feiertagen aufgehoben, sodass der Verkehr wieder regulär fließen kann.

Der Parkplatz am Anbindepunkt diente als Baustelleneinrichtung und kann seit dem 18. Dezember wieder genutzt
werden. Die Fertigstellung des Anbindepunktes für die Baustraße sowie der Bau der Entwässerungsgräben und der
Parkplatzzufahrt erfolgen im kommenden Jahr. Nach Abschluss dieser Arbeiten folgt als nächster Schritt die Errichtung
der Baustraße und des Montageplatzes im nebenliegenden Feldbereich.

Die Maßnahme erfolgt in enger Zusammenarbeit mit dem zuständigen Landesamt für Straßenbau und Verkehr,
Niederlassung Leipzig. Der Auftrag für die Baumaßnahme wurde an die Rädlinger Straßen- und Tiefbau GmbH vergeben.

Hintergrund:

Für gekippte Teilbereiche des Speicherbecken Bornas ist eine Gefahr von Grundbruch und Setzungsfließen nicht

https://www.lmbv.de/wp-content/uploads/2025/01/2024-11_Grafik-Einbindung-LLK-scaled.webp
https://www.lmbv.de/flutungszahlen_2024/
https://www.lmbv.de/flutungszahlen_2024/
https://www.lmbv.de/speicher-borna-anbindung-der-baustrasse-an-die-b-93-weitestgehend-abgeschlossen/
https://www.lmbv.de/speicher-borna-anbindung-der-baustrasse-an-die-b-93-weitestgehend-abgeschlossen/
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auszuschließen. Deshalb sind seit Mai 2010 Teilbereiche vorsorglich gesperrt. Seit Januar 2020 wurde der Sperrbereich
nochmals erweitert. Nach Arbeiten im Probefeld West und an der Hochkippe Borna folgen nun die Arbeiten zum
Probefeld Ost. Der erste Schritt ist dessen verkehrstechnische Erschließung.

Die  halbseitige  Sperrung  zwischen  Blumroda  und  Borna  ist  seit  dem  16.12.2024  wieder
aufgehoben.

Ein Einblick in die Arbeiten kurz vor Freigabe der Straße. (Fotos: LMBV)

Bitte beachten Sie unsere Betriebsruhe ab dem 23. Dezember
2024
Senftenberg/Leipzig/Sondershausen. Bitte beachten Sie, dass entsprechend der tariflichen Regelungen
Betriebsruhe ab dem 23. Dezember 2024 für die LMBV-Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter vereinbart ist. Ab dem 2. Januar
2025 sind wir wieder für Sie da.

In Havariefällen ist der Diensthabende der LMBV unter der bekannten Notfall-Nummer 01801 142 222 zu erreichen.

Die LMBV wünscht Ihnen ein schönes Weihnachtsfest, ruhige, besinnliche Stunden
im Familien- und Freundeskreis sowie für das neue Jahr 2025 Gesundheit, Glück und Erfolg.

Sanierungsplanung der B 97/S 130 schreitet voran
In Vorbereitung des erforderlichen Genehmigungsprozesses für die grundlegende Sanierung der B97/S130 in einem
Teilstück zwischen Spremberg und Hoyerswerda informierte die LMBV Vertreter von Kommunen, Behörden und
Medienträgern zum aktuellen Planungsstand in Senftenberg. Die Planungsunterlagen befinden sich derzeit mit der
Genehmigungsbehörde, dem Sächsischen Oberbergamt, in Abstimmung.

https://www.lmbv.de/wp-content/uploads/2024/12/20241203_093340-scaled.webp
https://www.lmbv.de/wp-content/uploads/2024/12/20241203_093807-scaled.webp
https://www.lmbv.de/wp-content/uploads/2024/12/20241203_093320_Baustrasse-scaled.webp
https://www.lmbv.de/wp-content/uploads/2024/12/20241203_093438-scaled.webp
https://www.lmbv.de/bitte-beachten-sie-unsere-betriebsruhe-ab-dem-23-dezember-2024/
https://www.lmbv.de/bitte-beachten-sie-unsere-betriebsruhe-ab-dem-23-dezember-2024/
https://www.lmbv.de/jahreswechsel-2024/
https://www.lmbv.de/sanierungsplanung-der-b-97-s-130-schreitet-voran/
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LMBV und Gäste blickten zur Barbarafeier auf das Jahr 2024
zurück
Radebeul. Am 4. Dezember 2024 hatte die LMBV zu ihrer diesjährigen Festveranstaltung zu Ehren der Heiligen Barbara
nach Radebeul eingeladen. Erstmals begrüßte Torsten Safarik, kaufmännischer Geschäftsführer, die rund 400
geladenen Gäste. Als Grußwortrednerin ging anschließend die Präsidentin der Landesdirektion (LDS), Regina Kraushaar,
in ihrem Statement, ausgehend von der historischen Figur der Schutzpatronin, auf aktuelle Herausforderungen im
Zusammenwirken der Akteure der Bergbausanierung ein.

Bernd Sablotny, Sprecher der Geschäftsführung, dankte der Präsidentin - stellvertretend für ihre gesamte Behörde - für
die zielführende Zusammenarbeit mit der LDS und hob das gemeinsame Engagement zur Abgrenzung von Berg- und
Wasserrechtsfragen hervor. Damit werden eine arbeitsteilige Bearbeitung von wasserrechtlichen Genehmigungen und
bergrechtlichen Zulassungen durch die LDS und das Oberbergamt möglich und Doppelgenehmigungen auf das nötigste
beschränkt.

Regina Kraushaar wurde als Ehrenbergfrau der LMBV geehrt.
In seinem Bericht aus den Revieren der LMBV blickte Bernd Sablotny auf ausgewählte Projekte des Jahres zurück und
zeigte anhand ausgesuchter Sanierungs- und Verwahrungsmaßnahmen die Ergebnisse der LMBV beispielhaft auf und
gab teilweise auch einen Ausblick auf die noch anstehenden Aufgaben in der Braunkohlesanierung und in der
Verwahrung im Bereich Kali-Spat-Erz.

Der LMBV-Chef resümierte u.a., dass im Jahr 2024 die LMBV voraussichtlich Leistungen in einem Finanzierungsumfang
von circa 281 Millionen Euro in der Braunkohlesanierung erbracht haben wird. In den Maßnahmen nach rechtlicher
Verpflichtung nach § 2 werden das circa 187 Millionen Euro, für die Maßnahmen nach § 3 des Verwaltungsabkommens,
circa 53 Millionen Euro und für die Maßnahmen zur Erhöhung des Folgenutzungsstandards in Brandenburg und Sachsen
nach § 4 circa 13 Millionen Euro sein. Im Bereich Kali-Spat-Erz werden bis zum Jahresende Verwahrungsleistungen in
Höhe von 28 Millionen Euro umgesetzt sein.

Sablotny dankte sowohl den Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der LMBV als auch dem Gesellschafter, dem
Bundesministerium der Finanzen, dem Aufsichtsrat, den Finanziers der Bergbausanierung, den
Sanierungsgesellschaften und Ingenieurbüros, den Sachverständigen, den Behörden und allen weiteren Beteiligten ganz
herzlich für die aktive Begleitung der LMBV-Geschäftstätigkeit im Jahr 2024.

Der Film über das Sanierungsgeschen 2024 ist in der LMBV-Mediathek abrufbar.

https://www.lmbv.de/lmbv-und-gaeste-blickten-zur-barbarafeier-auf-das-jahr-2024-zurueck/
https://www.lmbv.de/lmbv-und-gaeste-blickten-zur-barbarafeier-auf-das-jahr-2024-zurueck/
https://www.lmbv.de/service/mediathek/?wpv-kategorie=videos&wpv_aux_current_post_id=853&wpv_aux_parent_post_id=853&wpv_view_count=952#
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Zum Ehrenbergmann geschlagen wurde Torsten Herbst, Mitglied des Haushaltsausschusses des
Bundestages.

Torsten Safarik begrüßt die Gäste zur Barbarafeier in Radebeul

Bernd Sablotny lässt das Sanierungsgeschehen 2024 in den Revieren Revue passieren.

Regina Kraushaar bei ihrem Grußwort an die rund 400 Gäste.
Fotos: LMBV/Gernot Menzel

Bodenaufwertung mit EHS: Experten sehen Chancen für
Kippenböden in begrenztem Umfang
Senftenberg. Vom Bergbau in Anspruch genommene Böden können durch Eisenhydroxidschlamm, bei entspre-chender
Aufbereitung, nicht nur gefahrlos verwendet, sondern auch aufgewertet werden. Das war eine zentrale Aussage der 4.
EHS-Themenwerkstatt am 28. November in Senftenberg, die durch die LMBV initiiert wurde.

https://www.lmbv.de/wp-content/uploads/2024/12/GM_20241204_Canon-EOS-R5_GMHY2815_sRGB-scaled.webp
https://www.lmbv.de/wp-content/uploads/2024/12/GM_20241204_Canon-EOS-R5_GMHY2464_sRGB-scaled.webp
https://www.lmbv.de/wp-content/uploads/2024/12/GM_20241204_Canon-EOS-R5_GMHY2632_sRGB-scaled.webp
https://www.lmbv.de/wp-content/uploads/2024/12/GM_20241204_Canon-EOS-R5_GMHY2477_sRGB-scaled.webp
https://www.lmbv.de/bodenaufwertung-mit-ehs-experten-sehen-chancen-fuer-kippenboeden-in-begrenztem-umfang/
https://www.lmbv.de/bodenaufwertung-mit-ehs-experten-sehen-chancen-fuer-kippenboeden-in-begrenztem-umfang/

